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(54) GARGERÄT MIT TELESKOPSCHIENEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Gargerät (1) mit einem
Garraum (12), welcher ausgebildet ist, wenigstens ein
Gargeschirr durch eine Zugangsöffnung (13) entlang der
Längsachse (X) aufzunehmen, mit einem Verschluss-
element (14), welches ausgebildet ist, vorzugsweise
durch Schwenken mittels eines Schwenkelements, vor-
zugsweise eines Scharniers, die Zugangsöffnung (13)
des Garraums (12) von vorne zu verschließen und frei-
zugeben, und mit wenigstens einem Paar von Teleskop-
schienen (16), welche parallel zueinander auf gleicher
Höhe entlang der vertikalen Achse (Z) im Garraum (12)
an jeweils einem Aufnahmegitter (15) angeordnet und
entlang der Längsachse (X) durch die geöffnete Zu-
gangsöffnung (13) hindurch aus dem Garraum (12) he-
raus beweglich sind. Das Gargerät (1) ist gekennzeich-

net durch jeweils ein Halterungselement (17), welches
feststehend mit der jeweiligen Teleskopschiene (16),
vorzugsweise mit dessen hinterem Schienenelement
(16a), verbunden ist, wobei jedes Halterungselement
(17) eine bogenförmige Auflagefläche (17a) zur Auflage
auf einem Längsabschnitt (15ba) eines horizontalen
Drahts (15b) des jeweiligen Aufnahmegitters (15) auf-
weist,wobei jedebogenförmigeAuflagefläche (17a)aus-
gebildet ist, das Halterungselement (17) entlang der
Längsachse (X) beweglich sowie entlang derQuerachse
(Y) und entlang der vertikalen Achse (Z) von oben form-
schlüssig an dem Längsabschnitt (15ba) des horizonta-
len Drahts (15b) des jeweiligen Aufnahmegitters (15) zu
halten.
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Beschreibung

[0001] DieErfindungbetrifft einGargerätmit Teleskop-
schienen.
[0002] EssindGargeräte bekannt, welcheeinenunbe-
weglich, d.h. feststehend, mit demGargerät ausgebilde-
ten Garraum aufweisen, in welchen das Gargut in bzw.
auf einem Gargeschirr angeordnet und bei geschlosse-
nem Garraum des Gargeräts gegart werden kann. Ein
derartigesGargerät kann zumBeispiel ein Backofen, ein
Dampfgarer, ein Kombinationsgerät aus Backofen mit
Dampfgarer und dergleichen sein. Derartige Gargeräte
mit feststehendem Garraum weisen üblicherweise zu-
mindest in Deutschland entlang der vertikalen Achse
eine Bauhöhe von ca. 45 cm auf, wobei Backöfen auch
mit einer Bauhöhe von ca. 60 cm üblich sind.
[0003] Derartige Gargeräte mit feststehendem Gar-
raum haben gemeinsam, dass sie ein äußeres Gehäuse
als Außengehäuse aufweisen, welches das Gargerät
nach außen im Wesentlichen umschließt und dessen
einzelnen Bauteile und Elemente schützt sowie gemein-
sam handhabbar macht. Innerhalb des Gargerätes wird
ein Innenraum ausgebildet, welcher den Garraum dar-
stellt und im Wesentlichen von einem inneren Gehäuse
als Innengehäuse, auch als Garraummuffel oder Muffel
bezeichnet, umschlossen wird. Zwischen dem Innenge-
häuse und dem Außengehäuse wird ein Gehäuseraum
als Zwischenraum gebildet, in welchem Funktionsele-
mente des Gargeräts wie zum Beispiel eine Steuerung
bzw. eine Steuerungseinheit, eine elektrische Energie-
versorgung und sonstige Bauelemente angeordnet sein
können, welche dem bestimmungsgemäßen Gebrauch
des Gargerätes dienen. In der Tiefe von vorne, d.h. aus
Sicht eines Benutzers betrachtet, schließt das Außen-
gehäuse bzw. eine Blende in Form einesMöbelmaterials
oder in Form einer Bedienblende und dergleichen mit
dem Innengehäuse zusammen den Gehäuseraum ab,
so dass der Gehäuseraum für den Benutzer nicht zu-
gänglich ist.
[0004] Der InnenraumdesGargeräts weist in der Tiefe
nach vorne eine Durchgangsöffnung als Zugangsöff-
nung auf, durch welche hindurch der Innenraum des
Gargeräts für den Benutzer zugänglich ist, um Garge-
schirre in den Innenraum des Gargeräts als dessen Gar-
raum einzuführen und dort anzuordnen sowie um Gar-
geschirre nach erfolgter Behandlung des Garguts aus
dem Innenraum des Gargeräts zu entnehmen und von
dort zu entfernen. Die Zugangsöffnung kann mittels ei-
nes Verschlusselements zum Beispiel in Form einer
seitlich schwenkbarenTür, einer nachunten schwenkba-
ren Klappe und dergleichen vom Benutzer geöffnet wer-
den, um auf den Innenraum des Gargeräts zugreifen
können, wie zuvor beschrieben, oder um den Innenraum
desGargerätszuverschließenunddenGarvorgangbzw.
denGarprozessauszuführen.EinderartigesVerschluss-
element kann geschlossen ausgebildet sein oder ein
Sichtfenster aufweisen, um demBenutzer einen Einblick
in den geschlossenen Innenraum des Gargeräts zu

ermöglichen.
[0005] Derartige Gargeräte mit feststehendem Gar-
raum werden üblicherweise als Einbaugeräte bzw. als
Kücheneinbaugeräte ausgebildet, um platzsparend und
auf einer für den Benutzer gut zugänglichen Höhe ent-
lang der vertikalen Achse in Küchenmöbeln wie zum
Beispiel in Einbauschränken einer Küche feststehend
mit ihrem Außengehäuse angeordnet zu werden und
mit ihrem Verschlusselement, ggfs. zusätzlich mit ihrer
Blende, siehe oben, nach vorne zumBenutzer hin flächig
bündig mit den Oberflächen der übrigen Gargeräte,
Schubladen, Türen und dergleichen des Küchenmöbels
abzuschließen, was den optischen Eindruck für den Be-
nutzer verbessern kann. Derartige Gargeräte können
jedoch auch als einzelne separate Geräte ausgebildet
sein, welche insbesondere auf einer Arbeitsfläche einer
Küchenzeile aufgestellt und betrieben werden können.
Dies kann die Flexibilität der Nutzung sowie die Anschaf-
fung und Entsorgung vereinfachen.
[0006] DerartigeGargerätemit beheizbaremGarraum
weisen üblicherweise an der Innenseite der beiden Sei-
tenwände des Garraums sog. Aufnahmegitter auf, wel-
che symmetrisch sowie üblicherweise zumReinigen ent-
fernbar ausgebildet sind. Die Aufnahmegitter weisen im
einfachsten Fall in der Längsachse bzw. in der Tiefe
parallel zueinander verlaufende schmale Einschubfä-
cher auf, in welche die Kanten eines Backblechs oder
dergleichen als Gargeschirr gleitend eingeschoben so-
wie aus diesen herausgezogen werden können, um das
Backblech im Garraum in einer entsprechenden Höhe
bzw. in einem entsprechenden Abstand gegenüber dem
Boden des Garraums für den Garprozess zu positionie-
ren und danach wieder zu entnehmen.
[0007] Um dies komfortabler zu gestalten, ist es heut-
zutage üblich, an den beiden Aufnahmegittern symmet-
rische Teleskopschienen anzubringen, so dass der Be-
nutzer das vorderste Paar der Schienenelemente eines
Teleskopschienenpaares entlang der Längsachse zu
sich aus dem Garraum herausziehen kann und die bei-
den Schienenelemente üblicherweise vollständig über
die Vorderseite des Gargeräts in dem Bereich davor
hinaus ragen. Dabei werden die beiden vorderen Schie-
nenelemente mittels eines Paares mittlerer Schienen-
elemente mit einem Paar hinterer Schienenelemente
des Teleskopschienenpaares verbunden, welche fest-
stehend und üblicherweise zu Reinigungszwecken ent-
fernbar an dem jeweiligen Aufnahmegitter gehalten wer-
den. Somit kann der Benutzer ein Backblech oder der-
gleichen als Gargeschirr sehr bequem von oben auf die
ausgezogenen Teleskopschienenpaare bzw. dessen
vordere Schienenelemente aufsetzen und dann das
Backblech entlang der Längsachsemittels der Teleskop-
schienen in den Garraum schieben sowie nach Ab-
schluss des Garvorgangs wieder nach vorne zu sich
herausziehen und von den Teleskopschienen entneh-
men.
[0008] Teleskopschienen sind im Stand der Technik
beispielsweise in der Druckschrift DE 10 2010 021 283
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A1 und EP 4 000 459 A1 offenbart.
[0009] Die Aufnahmegitter sind üblicherweise eben-
falls zu Reinigungszwecken entfernbar ausgebildet. Üb-
licherweise werden die Aufnahmegitter an den beiden
Seitenwänden des Garraums gehalten, wobei auch Auf-
nahmegitter bekannt sind, welche entlang der Längs-
achse am hinteren Ende des Garraums, von Benutzer
aus bzw. relativ zur Zugangsöffnung betrachtet, an der
Rückwand des Garraums gehalten werden.
[0010] In jedem Fall sind die Aufnahmegitter, wie die
Bezeichnung schon vermuten lässt, aus dünnen Stäben
bzw. aus Drähten, üblicherweise aus Metall, gitterartig
aufgebaut.Üblicherweise verläuft immontiertenZustand
des Aufnahmegitters dem Benutzer bzw. der Zugangs-
öffnung zugewandt ein senkrechter vorderer Draht des
Aufnahmegitters und parallel hierzu der Rückwand des
Garraums zugewandt ein senkrechter hinterer Draht des
Aufnahmegitters. Die beiden senkrechten Drähte sind
durch mehrere horizontale Drähte des Aufnahmegitters
feststehend miteinander verbunden. Die Verbindung er-
folgt üblicherweise durch Löten oder Schweißen. Die
horizontalen Drähte verlaufen parallel und entlang der
vertikalen Achse gleich beabstandet zueinander sowie
rechtwinkelig zu den beiden senkrechten Drähte. Die
horizontalen Drähte können auch als Ebenendrähte be-
zeichnet werden. Die Enden der beiden senkrechten
Drähte können zur jeweiligenSeitenwand desGarraums
hin rechtwinkelig umgebogen und als Halterung ausge-
bildet sein, um in Öffnungen der jeweiligen Seitenwand
des Garraums eingeführt und dort formschlüssig gehal-
ten zu werden. Die beiden Aufnahmegitter eines Garge-
räts sind spiegelsymmetrisch zueinander ausgebildet
und im Garraum angeordnet.
[0011] Es sind Aufnahmegitter bekannt, deren senk-
rechte Drähte sich direkt an die jeweilige Seitenwand
anlehnen, so dass jeweils zwischen der Seitenwand und
dem senkrechten Draht kein Zwischenraum gebildet
wird, welcher ein Umgreifen bzw. ein Umschließen sei-
tenseiner Teleskopschienebzw. dessenhinteremSchie-
nenelement zwecks eines formschlüssigen Halts am
Aufnahmegitter bzw. an dessen senkrechtem Draht er-
möglichen würde. Um in diesem Fall die Teleskopschie-
nen paarweise als Schienensystem an einem Paar de-
rartiger Aufnahmegitter lösbar zu befestigen, ist es daher
bekannt, die Teleskopschienen bzw. deren hintere
Schienenelemente jeweils seitlich auf die senkrechten
Drähte des Aufnahmegitters aufzuklipsen, d.h. dort fe-
derelastisch kraftschlüssig zu halten.
[0012] Nachteilig ist hierbei für denBenutzer, dass das
Aufklipsen der Teleskopschienen bzw. deren hinterer
Schienenelemente jeweils wenigstens ein Mal im hint-
eren Bereich des Garraums, d.h. nahe bzw. unmittelbar
vor der Rückwand des Garraums, erfolgenmuss. Dieser
Bereich des Garraums kann jedoch für den Benutzer
ohnehin umständlich bzw. unbequem durch die geöffne-
te Zugangsöffnung zu erreichen sein. Im hinteren Be-
reich des Garraums dann auch noch eine Kraft zum
Aufklipsen entlang der Querachse auf die Teleskop-

schienen aufbringen zu müssen, kann ganz besonders
umständlich bzw. unbequem für denBenutzer sein. Auch
kann der hintere Bereich des Garraums, insbesondere
nahe der Decke des Garraums, für den Benutzer
schlecht einzusehen sein, was die Montage der Tele-
skopschienen noch weiter erschweren kann.
[0013] Mit anderen Worten muss der Benutzer bei
derartigen Gargeräten mit seitlich aufzuklipsenden Tele-
skopschienen für die hintere Fixierung des Schienen-
systems immer im hinteren Bereich des Garraums han-
tieren. Gerade in diesem Bereich des Garraums ist die
Montage undDemontage der Schienensysteme äußerst
umständlich, da hier bauartbedingt dieSicht undErreich-
barkeit deutlich eingeschränkt ist.
[0014] Der Erfindung stellt sich das Problem, die Mon-
tage von Teleskopschienen an seitlichen Aufnahmegit-
tern bei Gargeräten für den Benutzer zu erleichtern.
Insbesondere soll die Montage der Teleskopschienen
möglichst vollständig im vorderen Bereich der Aufnah-
megitter, d.h. im Bereich der geöffneten Zugangsöff-
nung, erfolgen können. In jedem Fall soll dies möglichst
einfach, bauraumsparend, kostengünstig, wartungsarm
und bzw. oder intuitiv benutzbar erfolgen. Zumindest soll
eine Alternative zu den bekannten derartigen Gargerä-
ten geschaffen werden.
[0015] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Gargerät, durch eine Teleskopschiene sowie durch
einHalterungselementmit denMerkmalen der unabhän-
gigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden abhängigen Ansprüchen.
[0016] Somit betrifft die Erfindung ein Gargerät mit
einem Garraum, welcher ausgebildet ist, wenigstens
ein Gargeschirr durch eine Zugangsöffnung entlang
der Längsachse aufzunehmen, mit einem Verschluss-
element, welches ausgebildet ist, vorzugsweise durch
Schwenken mittels eines Schwenkelements, vorzugs-
weise eines Scharniers, die Zugangsöffnung des Gar-
raums von vorne zu verschließen und freizugeben, und
mit wenigstens einem Paar von Teleskopschienen, wel-
che parallel zueinander auf gleicher Höhe entlang der
vertikalen Achse im Garraum an jeweils einem Aufnah-
megitter angeordnet und entlang der Längsachse durch
die geöffnete Zugangsöffnung hindurch aus dem Gar-
raum heraus beweglich sind.
[0017] Das Gargerät ist gekennzeichnet durch jeweils
ein Halterungselement, welches feststehend mit der je-
weiligen Teleskopschiene, vorzugsweise mit dessen
hinterem Schienenelement, verbunden ist, wobei jedes
HalterungselementeinebogenförmigeAuflageflächezur
Auflage auf einem Längsabschnitt eines horizontalen
Drahts des jeweiligen Aufnahmegitters aufweist, wobei
jede bogenförmige Auflagefläche ausgebildet ist, das
Halterungselement entlang der Längsachse beweglich
sowie entlang der Querachse und entlang der vertikalen
Achse von oben formschlüssig an dem Längsabschnitt
des horizontalen Drahts des jeweiligen Aufnahmegitters
zu halten.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 477 956 A1 6

[0018] Somit kann der Benutzer die am jeweiligen Auf-
nahmegitter zu montierende Teleskopschiene bzw. des-
sen hinteres feststehend zu montierendes Schienenele-
ment im vorderen Bereich des Garraums, d.h. nahe der
gut einsehbaren und gut zu erreichenden geöffneten
Zugangsöffnung des Garraums, entlang der vertikalen
Achse von oben mit der bogenförmigen Auflagefläche
des jeweiligenHalterungselements auf den, üblicherwei-
se einen runden bzw. zylindrischen Querschnitt aufwei-
senden, horizontalen Draht des jeweiligen Aufnahme-
gitters aufsetzen. Die Form bzw. die Kontur der bogen-
förmigen Auflagefläche des jeweiligen Halterungsele-
ments kann passend zum jeweiligen Aufnahmegitter
bzw. zu dessen horizontalen Drähten gewählt werden,
insbesondere als halbrunde Kontur der bogenförmigen
Auflagefläche des jeweiligen Halterungselements pas-
send zum üblicherweise runden bzw. zylindrischen
Querschnitt der horizontalen Drähte des jeweiligen Auf-
nahmegitters.
[0019] In jedemFall kann der Benutzer die zumontier-
endenTeleskopschienenmit dessenHalterungselemen-
ten einfach und bequem im vorderen Bereich des Gar-
raums auf dem jeweiligen horizontalen Draht der Auf-
nahmegitter aufsetzen und dann nach hinten in denGar-
raum hineinschieben. Hierbei gleitet die jeweilige Tele-
skopschiene auf dem jeweiligen horizontalen Draht der
Aufnahmegitter entlang der Längsachse und wird seit-
lich, d.h. entlang der Querachse, vom Profil bzw. von der
Kontur der bogenförmigen Auflagefläche des jeweiligen
Halterungselements auf dem jeweiligen horizontalen
Draht des jeweiligen Aufnahmegitters gehalten.
[0020] Ist dasEnde des horizontalenDrahts des jewei-
ligenAufnahmegitters bzw. der Bewegung erreicht, kann
die jeweilige Teleskopschiene im vorderen Bereich des
Garraums an dem Aufnahmegitter feststehend befestigt
werden, um die Positionierung zu fixieren. Zusätzlich
oderalternativ kannaucheineBefestigungder jeweiligen
Teleskopschiene imhinteren Bereich erfolgen, wie nach-
folgend näher beschrieben werden wird.
[0021] GemäßeinemAspekt derErfindungweist jedes
Halterungselement ferner einen Sicherungssteg auf,
welcher sich entlang der Längsachse erstreckt, wobei
jeder Sicherungssteg ausgebildet ist, einen jeweiligen
senkrechten hinteren Draht des jeweiligen Aufnahme-
gitters entlang der Querachse zu hintergreifen, wenn die
jeweilige Teleskopschiene entlang der Längsachse ans
Ende des horizontalen Drahts des jeweiligen Aufnahme-
gitters geführt wird.
[0022] Somit kann am Ende der zuvor beschriebenen
Montagebewegung alleinig oder zusätzlich zu einer Fi-
xierung im vorderen Bereich des Garraums mittels des
Sicherungsstegs einHalt bzw. eine Fixierung entlang der
Querachse nach innen zum Garraum hin erfolgen, um
die Teleskopschiene im montierten Zustand sicher auf
dem horizontalen Draht des jeweiligen Aufnahmegitters
zu halten. Dies kann zusätzlich oder alternativ zum form-
schlüssigen Halt mittels der bogenförmigen Auflageflä-
che erfolgen. Hierzu kann ggfs. der formschlüssige Halt

mittels der bogenförmigen Auflagefläche aufgehoben
und durch dasHintergreifenmittels desSicherungsstegs
"ersetzt" werden, wie nachfolgend näher beschrieben
werden wird.
[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist jedes Halterungselement ferner eine flache Aufla-
gefläche mit einer Anlaufschräge zur Auflage auf einem
Querabschnitt des horizontalen Drahts des jeweiligen
Aufnahmegitters auf, wobei jede Anlaufschräge ausge-
bildet ist, das Halterungselement entlang der vertikalen
Achse anzuheben und die bogenförmige Auflagefläche
vom Längsabschnitt des horizontalen Drahts des jewei-
ligen Aufnahmegitters zu lösen, wenn die jeweilige Tele-
skopschiene entlang der Längsachse ans Ende des
horizontalen Drahts des jeweiligen Aufnahmegitters ge-
führt wird, wobei jede flache Auflagefläche ausgebildet
ist, dann entlang der vertikalen Achse von oben auf dem
Querabschnitt des horizontalen Drahts des jeweiligen
Aufnahmegitters aufzuliegen.
[0024] Auf diese Art und Weise kann der formschlüs-
sige Halt mittels der bogenförmigen Auflagefläche des
Halterungselements vom Halterungselement selbst am
Ende der Montagebewegung aufgehoben werden. Dies
kann auf diese Art und Weise bei Aufnahmegittern erfol-
gen, welche amEnde entlang derQuerachse zur Seiten-
wand hin umgebogen sind, was als Querabschnitt des
horizontalen Drahts des jeweiligen Aufnahmegitters be-
zeichnetwerdenkann.Mit diesemBereichdes jeweiligen
Aufnahmegitters bzw. dessen horizontalen Drahts kann
die Anlaufschräge am Ende der Montagebewegung in
Kontakt kommen, wodurch die bogenförmige Auflage-
fläche des Halterungselements angehoben bzw. vom
horizontalen Draht des jeweiligen Aufnahmegitters ab-
gehoben und damit vom formschlüssigen Halt gelöst
bzw. freigegeben werden kann. Dann bzw. gleichzeitig
kanndasHalterungselement,wie zuvor bereits beschrie-
ben, vom Sicherungssteg des Halterungselements ent-
langderQuerachseseitlich gehaltenwerden, sodassein
durchgängiger Halt des Halterungselement am jeweili-
gen Aufnahmegitter gewährleistet werden kann.
[0025] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist jeder Sicherungssteg ausgebildet, den jeweiligen
senkrechten hinteren Draht des jeweiligen Aufnahme-
gitters entlang der Querachse erst dann zu hintergreifen,
wenn die Anlaufschräge das Halterungselement entlang
der vertikalen Achse anhebt und die bogenförmige Auf-
lagefläche vom Längsabschnitt des horizontalen Drahts
des jeweiligen Aufnahmegitters löst. Dies kann einen
nahtlosen Übergang des einen formschlüssigen Halts
mittels der bogenförmigen Auflagefläche des Halte-
rungselements in den anderen formschlüssigenHalt mit-
tels des Sicherungsstegs des Halterungselements er-
möglichen und gleichzeitig vermeiden, dass beide form-
schlüssigen Halte gleichzeitig wirken, was zu einer ge-
genseitigen Behinderung bzw. Blockade führen könnte.
[0026] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist jeder Sicherungssteg ferner ausgebildet, mittels einer
entlang der vertikalen Achse oberen Sicherungskante
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unmittelbar unterhalb eines bzw. desQuerabschnitts des
horizontalen Drahts des jeweiligen Aufnahmegitters
formschlüssig entlang der vertikalen Achse gehalten
zu werden, wenn die jeweilige Teleskopschiene entlang
der Längsachse ans Ende des horizontalen Drahts des
jeweiligen Aufnahmegitters geführt wird. Dies kann zu
einem formschlüssigenHalt entlangder vertikalenAchse
nach oben hin führen, wenn die Montagebewegung be-
endet ist. Somit kann auch in dieser Richtung ein Halt
erfolgen.
[0027] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist jedes Halterungselement ferner einen Sicherungs-
bogen mit einer Drahtaufnahme für den jeweiligen senk-
rechten hinteren Draht des jeweiligen Aufnahmegitters
auf, wobei jeder Sicherungsbogen ausgebildet ist, den
jeweiligen senkrechten hinteren Draht des jeweiligen
AufnahmegittersentlangderQuerachsebeidseitig sowie
entlangder Längsachseder Zugangsöffnung zugewandt
formschlüssig in der Drahtaufnahme aufzunehmen,
wenn die jeweilige Teleskopschiene entlang der Längs-
achse ans Ende des horizontalen Drahts des jeweiligen
Aufnahmegitters geführt wird.
[0028] Entsprechend kann in derPosition amEndeder
Montagebewegung ein Umgreifen des senkrechten hint-
eren Drahts des jeweiligen Aufnahmegitters von drei
Seiten erfolgen, was zu einem entsprechenden form-
schlüssigen sicheren Halt in diesen Richtungen führen
kann.
[0029] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird jeder Sicherungssteg von der der Seitenwand des
Garraums zugewandten Seite des jeweiligen Siche-
rungsbogens gebildet.
[0030] Dies kann die Anzahl der Elemente des Halte-
rungselements geringhalten.
[0031] In jedem Fall kann das Halterungselement ein-
stückig, d.h. integral, ausgebildet sein, was den Herstel-
lungs‑ und Montageaufwand geringhalten kann. Insbe-
sondere kann das Halterungselement als Blechteil, bei-
spielsweise als Stanzteil, hergestellt und dann entspre-
chend gebogen werden, um die jeweiligen Elemente
auszubilden, wie zuvor beschrieben.
[0032] Die Erfindung betrifft auch eine Teleskopschie-
ne zur Verwendung in einem Gargerät wie zuvor be-
schrieben. Hierdurch kann eine Teleskopschiene ge-
schaffenwerden, umeinGargerätwie zuvorbeschrieben
umzusetzen und dessen Eigenschaften und Vorteile zu
nutzen.
[0033] Die Erfindung betrifft auch eine Halterungsele-
ment zur Verwendung mit einer Teleskopschiene wie
zuvor beschrieben und bzw. oder zur Verwendung in
einem Gargerät wie zuvor beschrieben. Hierdurch kann
eine Halterungselement geschaffen werden, um eine
Teleskopschiene bzw. ein Gargerät wie zuvor beschrie-
ben umzusetzen und dessen Eigenschaften und Vorteile
zu nutzen.
[0034] Mit anderenWorten kann erfindungsgemäß bei
Aufnahmegittern, die an der Seitenwand befestigt wer-
den und sich der hintere senkrechte Draht direkt an der

Seitenwand befindet, ermöglicht werden, dass das
Schienensystem vorne bequem aufgelegt werden kann.
Anschließend kann der Benutzer dieses über den Eben-
endraht nach hinten durchschieben. Wird bei dem hint-
eren Haltewinkel die Kontur des Ebenendrahtes aufge-
nommen, so kann sichergestellt werden, dass dieser
nicht vom Ebenendraht herunterrutschen und der benö-
tigte Abstand zur Fixierung eingehalten werden kann.
Auf Grund dieser Führung über den Ebenendraht kann
sich der Haltewinkel im hinteren Bereich passend zent-
rieren und am senkrechten Draht formschlüssig ange-
bunden werden. Gleichzeitig kann durch eine kleine An-
schrägung an der Auflagefläche eine Anhebung des
Haltewinkels realisiert werden, wodurch nicht nur eine
Fixierungnach rechts und links, sondern auchnachoben
und unten erzielt werden kann.
[0035] Somit kann die Kontur des Ebenendrahtes auf-
genommen werden, um diesen zum einen als Führung
zu nutzen und zum anderen einen bestimmten Abstand
zur Seitenwand des Garraums einzuhalten. Durch Ein-
halten dieses Abstandes kann der hintere Haltewinkel
automatisch so positioniert werden, dass er sich im hint-
eren Bereich automatisch um den Haltewinkel legt und
diesen nach rechts und links fixiert. Die Auflagefläche
des hinteren Haltewinkels kann gleichzeitig so gestaltet
sein, dass diese im hinteren Bereich über eine kleine
Schräge für eine Anhebung des Haltewinkels sorgt und
diesen auf die Befestigungshöhe bringt. Zusätzlich kann
dadurch eine Fixierung nach oben und unten sicherge-
stellt werden.
[0036] Somit muss der Benutzer nicht tief in den Gar-
raum eintauchen, um das Schienensystem im hinteren
Bereichandassymmetrischeundnur anderSeitenwand
befestigte Aufnahmegitter zu befestigen, sondern kann
es einfach einschieben und die Befestigung ergibt sich
automatisch. Mit anderen Worten wird so dem Benutzer
ermöglicht, auch bei einem an der Seitenwand des Gar-
raums befestigten Aufnahmegitter das Schienensystem
imvorderenBereichaufdasAufnahmegitter aufzusetzen
und nur durch nach Hinten Schieben zu positionieren.
[0037] Selbstverständlich ist eine Demontage der
Schienensysteme in umgekehrter Reihenfolge genauso
bequem handhabbar. Somit muss der Benutzer auch bei
der Demontage des Schienensystems nur vorne hantie-
ren und kann das Schienensystem bequem nach vorne
herausziehen. Der Benutzer muss hierdurch nicht mehr
in den Garraum eintauchen und das Schienensystem
umständlich im hinteren Bereich handhaben.
[0038] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Gargeräts von schräg vorne
oben;

Figur 2 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemäße
Teleskopschiene mit erfindungsgemäßen
Halterungselement entlang der Längsachse
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von hinten,
Figur 3 eine perspektivische Darstellung auf ein Auf-

nahmegitter des Gargeräts der Figur 1 mit
erfindungsgemäßer Teleskopschiene in ei-
nem ersten Montageschritt von schräg vorne
hinten;

Figur 4 die Darstellung der Figur 3 als Draufsicht von
hinten;

Figur 5 eine perspektivische Darstellung auf das Auf-
nahmegitter mit erfindungsgemäßer Tele-
skopschiene der Figur 3 in einem zweiten
Montageschritt von schräg vorne hinten;

Figur 6 eine Detailansicht der Figur 5 von der Seite;
Figur 7 eine perspektivische Darstellung auf das Auf-

nahmegitter mit erfindungsgemäßer Tele-
skopschiene der Figur 3 im fertig montierten
Zustand von schräg vorne hinten;

Figur 8 eine Detailansicht der Figur 7 von der Seite;
und

Figur 9 die Darstellung der Figur 7 als Draufsicht von
hinten.

[0039] Die o.g. Figuren werden in kartesischen Koor-
dinaten betrachtet. Es erstreckt sich eine Längsachse X,
welche auch als Tiefe X oder als Länge X bezeichnet
werden kann.Senkrecht zur LängsachseXerstreckt sich
eine Querachse Y, welche auch als Breite Y bezeichnet
werden kann. Senkrecht sowohl zur Längsachse X als
auch zurQuerachseYerstreckt sich eine vertikale Achse
Z, welche auch als Höhe Z bezeichnet werden kann und
der Richtung der Schwerkraft entspricht. Die Längsach-
se X und die Querachse Y bilden gemeinsam die Hori-
zontale X, Y, welche auch als horizontale Ebene X, Y
bezeichnet werden kann.
[0040] Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines
erfindungsgemäßenGargeräts1vonschrägvorneoben.
[0041] Ein erfindungsgemäß Gargerät 1 wird am Bei-
spiel einesBackofens 1 betrachtet. Der Backofen 1weist
ein Außengehäuse 10 auf, welches auch als äußeres
Gehäuse 10 bezeichnet werden kann und den Backofen
1 im Wesentlichen nach außen abschließt bzw. um-
schließt. Das Außengehäuse 10 schließt entlang der
Längsachse X nach vorne, d.h. zum Benutzer hin, im
oberen Bereich mit einer Blende 10a ab. Innerhalb des
Außengehäuses 10 ist ein Innengehäuse11angeordnet,
welches auch als inneres Gehäuse 11 bezeichnet wer-
den kann. Das Innengehäuse 11 schließt entlang der
Längsachse X nach hinten, entlang der vertikalen Achse
Z nach unten und nach oben sowie entlang der Quer-
achseY zu beidenSeitenmit demAußengehäuse 10 ab,
sodass zwischen dem Außengehäuse 10 und im Innen-
gehäuse 11 ein Zwischenraum (nicht dargestellt), ge-
bildet wird, welcher auch als Gehäuseraum bezeichnet
werden kann.Dieser Zwischenraumstellt das Innere des
Backofens 1 dar.
[0042] Von dem Innengehäuse 11 wird ferner im We-
sentlichen ein Innenraum 12 umschlossen, in welchem
ein Garprozess durchgeführt werden kann. Hierzu sind

entsprechende Elemente (nicht dargestellt) zum Erhit-
zen des Innenraums12 imZwischenraumbzw. im Innen-
raum 12 angeordnet. Entsprechend kann der Innenraum
12 auch als Garraum 12 bezeichnet werden.
[0043] Der Garraum 12 ist entlang der Längsachse X
für den Benutzer von vorne durch eine Zugangsöffnung
13 hindurch zugänglich, welche sich unterhalb der Blen-
de 10a befindet. Die Zugangsöffnung 13 kann mittels
eines Verschlusselements 14 in Form einer Klappe 14
geschlossen und geöffnet werden. Die Klappe 14 ist
hierzu mittels wenigstens eines Scharniers (nicht darge-
stellt) umdieQuerachseYnachobenhin schwenkbarmit
dem Außengehäuse 10 des Backofens 1 verbunden, so
dass die Klappe 14 vom Benutzer von sich weg hoch-
geschwenkt werden kann, um die Zugangsöffnung 13 zu
verschließen, und zu sich hin nach unten geschwenkt
werden kann, um die Zugangsöffnung 13 freizugeben
und auf den Garraum 12 zugreifen zu können, siehe
Figur 1.
[0044] DerGarraum12weist entlang derQuerachseY
beidseitig jeweils eine Seitenwand 12a auf, an denen
jeweilseinentnehmbaresAufnahmegitter 15angeordnet
ist. An jedem Aufnahmegitter 15 ist auf gleicher Höhe
entlang der vertikalen Achse Z eine Teleskopschiene 16
entfernbar befestigt, welche gemeinsam ein Paar von
Teleskopschienen 16 bilden. Die Teleskopschienen 16
sind jeweils entlang der Längsachse X dreiteilig ausge-
bildet, sodass jeweilsein vorderesSchienenelement 16c
mittels eines mittleren Schienenelements 16b mit einem
hinteren Schienenelement 16a der Teleskopschiene 16
verbunden ist, wobei das hintere Schienenelement 16a
feststehend und entfernbar an dem jeweiligen Aufnah-
megitter 15 gehalten wird. Das Paar von Teleskopschie-
nen 16 kann auch als Schienensystem 16 bezeichnet
werden.
[0045] Auf das Paar von Teleskopschienen 16 bzw.
deren vordere Schienenelemente 16c kann ein Garge-
schirr wie beispielsweise ein Backblech (nicht darge-
stellt) vom Benutzer aufgesetzt werden, um entlang
der Längsachse X in den Garraum 12 hineingeschoben
und aus dem Garraum 12 herausgezogen zu werden.
Dies kannesdemBenutzer erleichtern, dasBackblech in
denGarraum12einzuführen sowie ausdemGarraum12
zu entnehmen.
[0046] Jedes Aufnahmegitter 15 weist der Zugangs-
öffnung13zugewandteinensenkrechtenvorderenDraht
15a auf, zu dem parallel ein der Rückwand (nicht be-
zeichnet) des Garraums 12 zugewandter senkrechter
hinterer Draht 15c verläuft. Die beiden senkrechten
bzw. vertikalen Drähte 15c werden durch mehrere hori-
zontale Drähte 15b gitterartig miteinander verbunden,
vgl. z.B. Figur 3, wobei die vertikalen und horizontalen
Drähte 15a, 15b, 15c durch Löten oder durch Schweißen
feststehend miteinander verbunden sind. Die horizonta-
len Drähte 15b können auch als Ebenendrähte 15b be-
zeichnet werden. Die horizontalen Drähte 15b können
einzeln pro Ebene, vgl. Figuren 3, 5 und 7, oder auch
paarweise, vgl. Figur 1, vorgesehen sein. In jedem Fall
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sind die horizontalen Drähte 15b an den Enden recht-
winkelig zur jeweiligenSeitenwand12adesGarraums12
hin umgebogen, so dass jeder horizontale Drähte 15b
einen entlang der Längsachse X verlaufenden Längsa-
bschnitte 15ba aufweist, welcher an denEnden jeweils in
einen entlang der Querachse Y verlaufenden Querab-
schnitte 15bb übergeht. Ein Paar von Querabschnitten
15bb eines horizontalen Drahtes 15b jedes Aufnahme-
gitters 15 ist dabei vergleichsweise lang ausgebildet, um
mit der jeweiligen Seitenwand 12a des Garraums 12
verbunden zu werden und so das Aufnahmegitter 12
an der Seitenwand 12a zu halten.
[0047] Um dem Benutzer die Montage der Teleskop-
schienen 16 am jeweiligen Aufnahmegitter 15 zu erleich-
tern, kann jede Teleskopschiene 16 an ihrem der Rück-
wand des Garraums 12 zugewandten Ende (nicht be-
zeichnet) ein erfindungsgemäßesHalterungselement 17
aufweisen, welches auch als hinterer Haltewinkel 17
bezeichnet werden kann. Figur 2 zeigt eine Draufsicht
auf eine entsprechende erfindungsgemäße Teleskop-
schiene 16 mit erfindungsgemäßem Halterungselement
17 entlang der Längsachse X von hinten, d.h. von der
Rückwand des Garraums 12 aus betrachtet.
[0048] Jedes Halterungselement 17 ist einstückig als
umgebogenesBlechteil ausgebildet undweist zumeinen
dem Garraum 12 zugewandt einen zur Seitenwand 12a
desGarraums12hinumgebogenenBereichauf,welcher
zunächst eine bogenförmige Auflagefläche 17a für den
Längsabschnitt 15ba eines der horizontalen Drähte 15b
des Aufnahmegitters 15 bildet. Entsprechend der zylind-
rischen Kontur der vertikalen und horizontalen Drähte
15a, 15b, 15c des Aufnahmegitters 15 ist die bogenför-
mige Auflagefläche 17a korrespondierend halbbogen-
förmig ausgebildet, so dass das Halterungselement 17
mit seiner bogenförmigen Auflagefläche 17a entlang der
vertikalen Richtung Z von oben auf einem der horizonta-
len Drähte 15b des Aufnahmegitters 15 aufliegen sowie
seitlich entlang der Querachse Y gehalten werden kann.
Entlang der Längsachsen X kann die jeweilige Teleskop-
schiene 16mittels des Halterungselements 17 bzw. des-
sen bogenförmiger Auflagefläche 17a geführt werden.
[0049] Der bogenförmigen Auflagefläche 17a schließt
sich eine horizontale flache Auflagefläche 17b für den
entlang der Längsachse X hinteren Querabschnitt 15bb
des jeweiligen horizontalen Drahts 15b an, so dass das
Halterungselement 17 auf dem jeweiligen horizontalen
Draht 15b des Aufnahmegitters 15 aufliegen kann. Um
dabei das Halterungselement 15 samt Teleskopschiene
16 anzuheben und vom formschlüssigen Halt der bo-
genförmigen Auflagefläche 17a zu lösen, weist die hori-
zontale flache Auflagefläche 17b entlang der Längsach-
se X der Rückwand des Garraums 12 zugewandt eine
Anlaufschräge 17c bzw. eine Anschrägung17c auf.
[0050] Zum anderen weist das Halterungselement 17
der Seitenwand 12a des Garraums 12 zugewandt einen
U-förmigen Sicherungsbogen 17d auf, welcher eine ent-
lang der Längsachse X zur Rückwand des Garraums 12
hin offene Drahtaufnahme 17e für den jeweiligen senk-

rechten hinteren Draht 15c des Aufnahmegitters 15 aus-
bildet. Das offene Ende des Sicherungsbogens 17d bil-
det einen Sicherungssteg 17f bzw. eine Fixierung 17f.
Die entlang der vertikalen Richtung Z obere Kante des
Sicherungsbogens 17d stellt eine Sicherungskante 17g
für den Querabschnitt 15bb des jeweiligen horizontalen
Drahtes 15b dar.
[0051] Die Montage einer der beiden erfindungsge-
mäßen Teleskopschienen 16 eines Paares von Tele-
skopschienen 16 mittels des erfindungsgemäßen Halte-
rungselements 15 kann nun wie in den Figuren 3 bis 9
dargestellt erfolgen.
[0052] Figur 3 zeigt eine perspektivische Darstellung
auf einAufnahmegitter 15desGargeräts 1 derFigur 1mit
erfindungsgemäßer Teleskopschiene 16 in einem ersten
Montageschritt von schräg vorne hinten. Figur 4 zeigt die
Darstellung der Figur 3 als Draufsicht von hinten.
[0053] Es wird zunächst (nicht dargestellt) die Tele-
skopschiene 16 mittels der bogenförmigen Auflageflä-
che 17a des Halterungselements 17 vom Benutzer im
vorderen Bereich des Garraums 12 nahe der geöffneten
Zugangsöffnung 13 aufgesetzt und dann entlang der
Längsachse X nach hinten zur Rückwand desGarraums
12hingeschoben.DieserBereichdesGarraums12kann
als hinterer Bereich 12b des Garraums 12 bezeichnet
werden, vgl. Figur 1. Dies kann vergleichsweise einfach,
bequem und gut einsehbar für den Benutzer erfolgen.
[0054] Figur 5 zeigt eine perspektivische Darstellung
auf das Aufnahmegitter 15 mit erfindungsgemäßer Tele-
skopschiene 16 der Figur 3 in einem zweiten Montage-
schritt von schräg vorne hinten. Figur 6 zeigt eine Detail-
ansicht der Figur 5 von der Seite.
[0055] Erreicht am Ende der zuvor beschriebenen Be-
wegung das Halterungselement 17 den jeweiligen hint-
eren Querabschnitt 15bb des jeweiligen horizontalen
Drahts 15b des Aufnahmegitters 15, so kommt gleich-
zeitig zumeinendie jeweiligeAnlaufschräge 17cmit dem
hinteren Querabschnitt 15bb in Kontakt, wodurch das
Halterungselement 17 angehoben und die bogenförmi-
gen Auflagefläche 17a vom Längsabschnitt 15ba abge-
hoben bzw. gelöst wird. Zum anderen hintergreift ab nun
der Sicherungssteg 17f des Halterungselements 17 den
senkrechten hinterenDraht 15c desAufnahmegitters 15,
so dass ab nun die Führung bzw. der Halt entlang der
Querachse Y, welcher bis dahin von der bogenförmigen
Auflagefläche 17a bewirkt wurde, vom Sicherungssteg
17f übernommen werden kann, vgl. Figur 6.
[0056] Figur 7 zeigt eine perspektivische Darstellung
auf das Aufnahmegitter 15 mit erfindungsgemäßer Tele-
skopschiene 16 der Figur 3 im fertig montierten Zustand
von schräg vorne hinten. Figur 8 zeigt eine Detailansicht
derFigur 7 vonderSeite. Figur 9 zeigt dieDarstellungder
Figur 7 als Draufsicht von hinten.
[0057] Im Rahmen der verbleibenden Bewegung ent-
lang der LängsachseX gleitet dasHalterungselement 17
mit seiner flachen Auflagefläche 17b auf dem hinteren
Querabschnitt 15bb des horizontalen Drahts 15b des
Aufnahmegitters 15 weiter, bis der senkrechte hintere
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Draht 15c des Aufnahmegitters 15 vollständig in der
Drahtaufnahme 17e des Halterungselements 17 aufge-
nommen wird und dort anliegt. Seitens der Drahtaufnah-
me17ebzw.desSicherungsbogens17ddesHalterungs-
elements 17 erfolgt somit eine Sicherung bzw. ein Halt
entlang der Querachse Y in beide Richtungen sowie
entlang der Längsachse X dem Benutzer bzw. der Zu-
gangsöffnung 13 zugewandt, so dass die nun erreichte
endgültige Montageposition lediglich durch die umge-
kehrte Bewegung zum Benutzer bzw. zur Zugangsöff-
nung 13 hin aufgehoben werden kann.
[0058] Gleichzeitig hakt der Sicherungsbogen 17d des
Halterungselements 17 mit seiner Sicherungskante 17g
unter den Querabschnitt 15bb des jeweiligen horizonta-
len Drahtes 15b unter, auf welchem die flache Auflage-
fläche 17b des Halterungselements 17 aufliegt, wodurch
eine Fixierung dieser Positionierung entlang der vertika-
len Achse Z in beide Richtungen erfolgen kann.

Bezugszeichenliste (Bestandteil der Beschreibung)

[0059]

X Längsachse; Tiefe; Länge
Y Querachse; Breite
Z vertikale Achse; Höhe
X, Y Horizontale; horizontale Ebene

1 Gargerät; Backofen
10 Außengehäuse; äußeres Gehäuse
10a Blende
11 Innengehäuse; inneres Gehäuse
12 Garraum; Innenraum
12a Seitenwände des Garraums 12
12b hinteren Bereich des Garraums 12
13 Zugangsöffnung
14 Verschlusselement; Klappe
15 Aufnahmegitter
15a senkrechter vorderer Draht des Aufnahmegit-

ters 15
15b horizontale Drähte bzw. Ebenendrähte des Auf-

nahmegitters 15
15ba Längsabschnitte der horizontalen Drähte 15b
15bb Querabschnitte der horizontalen Drähte 15b
15c senkrechter hinterer Draht des Aufnahmegit-

ters 15
16 Teleskopschienen; Schienensystem
16a hintere Schienenelemente der Teleskopschie-

nen 16
16b mittlere Schienenelemente der Teleskopschie-

nen 16
16c vordere Schienenelemente der Teleskopschie-

nen 16
17 Halterungselement; hinterer Haltewinkel
17a bogenförmige Auflagefläche für Längsa-

bschnitte 15ba der horizontalen Drähte 15b
17b flache Auflagefläche für Querabschnitte 15bb

der horizontalen Drähte 15b

17c Anlaufschräge bzw. Anschrägung für Querab-
schnitte 15bb der horizontalen Drähte 15b

17d Sicherungsbogen
17e Drahtaufnahme für senkrechten hinteren Draht

15c
17f Sicherungssteg bzw. Fixierung
17g Sicherungskante für Querabschnitte 15bb der

horizontalen Drähte 15b

Patentansprüche

1. Gargerät (1)

mit einem Garraum (12), welcher ausgebildet
ist, wenigstens ein Gargeschirr durch eine Zu-
gangsöffnung (13) entlang der Längsachse (X)
aufzunehmen,
mit einem Verschlusselement (14), welches
ausgebildet ist, vorzugsweise durch Schwen-
ken mittels eines Schwenkelements, vorzugs-
weise eines Scharniers, die Zugangsöffnung
(13) des Garraums (12) von vorne zu verschlie-
ßen und freizugeben, und
mit wenigstens einem Paar von Teleskopschie-
nen (16), welche parallel zueinander auf glei-
cher Höhe entlang der vertikalen Achse (Z) im
Garraum (12) an jeweils einem Aufnahmegitter
(15) angeordnet und entlang der Längsachse
(X) durch die geöffnete Zugangsöffnung (13)
hindurch aus demGarraum (12) heraus beweg-
lich sind,
gekennzeichnet durch
jeweils ein Halterungselement (17), welches
feststehend mit der jeweiligen Teleskopschiene
(16), vorzugsweise mit dessen hinterem Schie-
nenelement (16a), verbunden ist,
wobei jedes Halterungselement (17) eine bo-
genförmige Auflagefläche (17a) zur Auflage
auf einemLängsabschnitt (15ba) eines horizon-
talen Drahts (15b) des jeweiligen Aufnahmegit-
ters (15) aufweist,
wobei jede bogenförmige Auflagefläche (17a)
ausgebildet ist, dasHalterungselement (17)ent-
lang der Längsachse (X) beweglich sowie ent-
lang der Querachse (Y) und entlang der ver-
tikalen Achse (Z) von oben formschlüssig an
dem Längsabschnitt (15ba) des horizontalen
Drahts (15b) des jeweiligen Aufnahmegitters
(15) zu halten.

2. Gargerät (1) nach Anspruch 1,

wobei jedes Halterungselement (17) ferner eine
flache Auflagefläche (17b) mit einer Anlaufsch-
räge (17c) zur Auflage auf einemQuerabschnitt
(15bb) des horizontalen Drahts (15b) des jewei-
ligen Aufnahmegitters (15) aufweist,
wobei jede Anlaufschräge (17c) ausgebildet ist,
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dasHalterungselement (17) entlang der vertika-
len Achse (Z) anzuheben und die bogenförmige
Auflagefläche (17a) vomLängsabschnitt (15ba)
des horizontalen Drahts (15b) des jeweiligen
Aufnahmegitters (15) zu lösen, wenn die jewei-
lige Teleskopschiene (16) entlang der Längs-
achse (X) ans Ende des horizontalen Drahts
(15b) des jeweiligen Aufnahmegitters (15) ge-
führt wird,
wobei jede flache Auflagefläche (17b) ausge-
bildet ist, dann entlang der vertikalen Achse (Z)
von oben auf dem Querabschnitt (15bb) des
horizontalen Drahts (15b) des jeweiligen Auf-
nahmegitters (15) aufzuliegen.

3. Gargerät (1) nach einem der beiden vorhergehen-
den Ansprüche,

wobei jedes Halterungselement (17) ferner ei-
nenSicherungssteg (17f) aufweist, welcher sich
entlang der Längsachse (X) erstreckt,
wobei jeder Sicherungssteg (17f) ausgebildet
ist, einen jeweiligen senkrechten hinteren Draht
(15c) des jeweiligen Aufnahmegitters (15) ent-
lang der Querachse (Y) zu hintergreifen, wenn
die jeweilige Teleskopschiene (16) entlang der
Längsachse (X) ans Ende des horizontalen
Drahts (15b) des jeweiligen Aufnahmegitters
(15) geführt wird.

4. Gargerät (1) nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei jeder Sicherungssteg (17f) ausgebildet ist,
den jeweiligen senkrechten hinteren Draht (15c)
des jeweiligen Aufnahmegitters (15) entlang der
Querachse (Y) erst dann zu hintergreifen, wenn
die Anlaufschräge (17c) das Halterungselement
(17) entlang der vertikalen Achse (Z) anhebt und
die bogenförmige Auflagefläche (17a) vom Längs-
abschnitt (15ba) des horizontalen Drahts (15b) des
jeweiligen Aufnahmegitters (15) löst.

5. Gargerät (1) nach einem der beiden vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei jeder Sicherungssteg (17f) ferner ausgebildet
ist, mittels einer entlang der vertikalen Achse (Z)
oberen Sicherungskante (17g) unmittelbar unter-
halb eines bzw. des Querabschnitts (15bb) des ho-
rizontalen Drahts (15b) des jeweiligen Aufnahme-
gitters (15) formschlüssigentlangder vertikalenAch-
se (Z) gehalten zu werden, wenn die jeweilige Tele-
skopschiene (16) entlang der Längsachse (X) ans
Ende des horizontalen Drahts (15b) des jeweiligen
Aufnahmegitters (15) geführt wird.

6. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,

wobei jedes Halterungselement (17) ferner ei-

nen Sicherungsbogen (17d) mit einer Drahtauf-
nahme (17e) für den jeweiligen senkrechten
hinteren Draht (15c) des jeweiligen Aufnahme-
gitters (15) aufweist,
wobei jeder Sicherungsbogen (17d) ausgebil-
det ist, den jeweiligen senkrechten hinteren
Draht (15c) des jeweiligen Aufnahmegitters
(15) entlang der Querachse (Y) beidseitig sowie
entlang der Längsachse (X) der Zugangsöff-
nung (13) zugewandt formschlüssig in der
Drahtaufnahme (17e) aufzunehmen, wenn die
jeweilige Teleskopschiene (16) entlang der
Längsachse (X) ans Ende des horizontalen
Drahts (15b) des jeweiligen Aufnahmegitters
(15) geführt wird.

7. Gargerät (1) nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei jederSicherungssteg (17f) vonderderSeiten-
wand (12a) des Garraums (12) zugewandten Seite
des jeweiligen Sicherungsbogens (17d) gebildet
wird.

8. Teleskopschiene (16) zurVerwendung ineinemGar-
gerät (1) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che.

9. Halterungselement (1) zur Verwendung mit einer
Teleskopschiene (16) nach Anspruch 8 und/oder
zur Verwendung in einem Gargerät (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7.
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